
1/4

test.rtde.tech /international/219659-nato-an-front-rainer-rupp/

NATO an die Front – Rainer Rupp über Selenskijs
"Siegesplan" (Teil I)

21 Sep. 2024 07:00 Uhr

Das Militär des ukrainische Machthabers Selenskij steht kurz vor dem Zusammenbruch. Sein von
langjährigem Drogenkonsum vernebeltes Gehirn sieht die Rettung nur noch in einer direkten
Kriegsbeteiligung der NATO. Bei Russenhassern in Washington und London trifft er auf offene Ohren –
andere schrecken vor den Konsequenzen zurück.

Quelle: www.globallookpress.com © Marco Ottico/Keystone Press Agency
Verzweifelte Lage, wilde Pläne: Selenskij im September 2024 in Cernobbio, Italien

Von Rainer Rupp

In der Ukraine bröckelt entlang der gesamten tausend Kilometer langen Front die Kampfkraft der Truppen
des Ex-Präsidenten und illegalen Machthabers Selenskij, dessen Amtszeit im vergangenen März
abgelaufen ist. Seither hat er illegal die Macht usurpiert und bereits wiederholt die finanziell sehr
lukrativen Ministerposten seiner illegalen Regierung mit willfährigen kriminellen Kollegen besetzt. Jetzt
scheint der zweitklassige professionelle Schauspieler Selenskij jedoch zu merken, dass das Ende seiner
Präsidentenrolle immer schneller näher rückt, wenn es ihm nicht gelingt, die US/NATO aktiver und
direkter in den Krieg gegen Russland einzubinden.

Julian Röpcke von Bild titelte dieser Tage treffend: "Selenskijs Schicksalsrede in Kiew: Die Ukraine hat
nur noch eine Chance!", und das sei sein "Siegesplan", der jetzt die Wende bringen soll. Den will der
NATO-Knecht Selenskij im Rahmen einer ausgedehnten Tour in die USA und andere NATO-Länder
seinen "Verbündeten" verkaufen. Als Beweis ihrer vielmals beschworenen, grenzenlosen Solidarität mit
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der Ukraine will er die NATO-Eliten mit seinem "BIG Plan" zum kollektiven politischen, aber
möglicherweise auch physischen Selbstmord einladen.

Denn Selenskijs neuer "Siegesplan" ist nicht weniger absurd als zuvor sein 10-Punkte-Friedensplan. Der
hatte neben Russlands Kapitulation auch dessen kompletten Rückzug aus dem Donbass und der Krim
und auch die Zahlung von Reparationen an die Ukraine gefordert. Anfang des Jahres, während der
Realsatire in Form der "Internationalen Friedenskonferenz" in der Schweiz, war er von US/NATO und
ihren anhängigen Unterstützern in Abwesenheit Russlands mit viel Medien-Tamtam beworben worden.

Hier ist nun Selenskijs neuer 3-Punkte Siegesplan:

1. Selenskij will US-amerikanische oder britische, französische und deutsche Langstreckenraketen, um
tief im Raum des europäischen Teils von Russland Kommando- und Kommunikations- und
Aufklärungszentren, Militärstützpunkte, Flugplätze, Munitions- und Treibstoffdepots und andere wichtige
Infrastruktur zu zerstören.

2. Er verlangt vom Westen (USA/NATO), dass NATO Luftabwehrsysteme von polnischem und
rumänischem Staatsgebiet aus russische Vergeltungsschläge gegen die die Westukraine abwehren,
damit die Ukraine ihre eigenen Luftabwehrsysteme näher an die Front verlegen kann.

3. Er verlangt zudem vom Westen die Garantie, dass der sich vor Ort in der Ukraine noch stärker
militärisch engagiert, indem er z. B. Bodentruppen in bestimmte Teile der Ukraine schickt, um ukrainische
Soldaten freizusetzen, die dann an die Front geschickt werden könnten.

Selenskij hat sich jüngst auf dem großspurig als "Yalta European Security Konferenz" bezeichneten
Treffen in Kiew überzeugt gezeigt, dass Russland nach dieser Kampagne zum Rückzug gezwungen
wäre, und dass Putins Regierung dadurch destabilisiert und ersetzt würde, wobei dann eine neue,
freundliche Führung im Kreml ein NATO-genehmes "Friedensabkommen" mit der Ukraine/unterzeichnen
würde.

Dass Selenskijs "Siegesplan" einer US/NATO-Kriegserklärung an Russland gleichkommt, hat jetzt der
ehemalige Stabsdirektor des Nahost-Unterausschusses des US-Senats und spätere stellvertretende US-
Verteidigungsminister für Politik, Stephen Bryen, der asiatischen Leserschaft in einem Artikel der in der
ganzen Groß-Region gelesenen Asia Times erklärt. Am 14. September 2024 schrieb er unter dem
Titel "Biden, NATO effectively declaring war on Russia" (Biden und NATO erklären Russland tatsächlich
den Krieg). Im Text heißt es dann:

"Es gibt keine andere Möglichkeit, das zu interpretieren: Washington und seine NATO-Verbündeten
erklären Russland den Krieg. Das ist die direkte Bedeutung des bevorstehenden Besuchs des
ukrainischen Präsidenten Wladimir Selenskij in Washington, bei dem man sich auf Ziele innerhalb
Russlands einigen wird."

"Zu sagen, dies sei ein wahnsinniger, rücksichtsloser Schritt, wäre eine Untertreibung. Dies ist der
gefährlichste Schritt, den die USA und die NATO unternehmen können – und er wird
höchstwahrscheinlich zum Dritten Weltkrieg führen."

"Glauben Sie nicht an irgendeine Rhetorik, die den Einsatz von Langstreckenraketen gegen Russland
"rechtfertigt". Putin hat persönlich darauf hingewiesen, dass die Ukraine lediglich ihr Territorium für die
Aufstellung der Raketen bereitstellt, sie aber von NATO-Personal abgefeuert werden, die zuvor die
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Zielkoordinaten von US-Satelliten, die das russische Territorium überwachen, in die Raketen eingespeist
haben."

Hier wird klar dargestellt, wie eng die US/NATO in den militärischen Operationen der Ukraine involviert
ist, was die Situation besonders gefährlich macht. Mit dieser Analyse befindet sich Bryen auf einer Linie
mit vielen anderen westlichen Kritikern, u. a. dem ehemaligen höchsten Bundeswehrgeneral Kujat. Was
hier passiert, ist ein Lotterie-Spiel mit dem Atomkrieg, geführt von kriegsgeilen, aber unerfahrenen
und/oder strohdummen Russlandhassern, die angeblich im Auftrag des senilen Präsidenten Biden in
Washington das Staatsschiff USA lenken, faktisch aber im Weißen Haus die Macht an sich gerissen
haben.

Die meisten Menschen im Westen, vor allem in Deutschland, glauben leider immer noch die Narrative,
welche die Staatsmedien und die Konzernpresse mehr oder weniger gleichlautend im ganzen Westen
verbreiten, dass man die Warnungen aus dem Kreml auch diesmal nicht ernst zu nehmen bräuchte. Die
russische Aufregung sei nur gespielt, um die westlichen Politiker, die angeblich eine übertriebene Angst
vor einem großen Krieg mit Russland haben, einzuschüchtern.

Tatsächlich ginge es Russland nur darum, mit dieser Angstmache die US/NATO daran zu hindert,
wichtige Ziele in der Tiefe des russischen Raums zu zerstören. Schließlich habe die Ukraine schon zuvor
mit ihren selbst hergerichteten Langstreckenraketen Ziele Hunderte Kilometer von der ukrainischen
Grenze entfernt angegriffen und zerstört, und Russland habe so gut wie nicht reagiert.

Aber Putin hat in einer sehr ernst zu nehmenden Erklärung auf den Unterschied zwischen den relativ
einfachen Drohnenangriffen der Ukraine tief in Russlands Territorium, die von Kiew eigenständig
durchgeführt werden können, und den Punkt-genauen Langstreckenangriffen mit fortschrittlichen
Raketenwaffen aufmerksam gemacht. Letztere erfordern direkte Integration des westlichen Militärs und
letztlich auch die westliche Teilnahme an den Angriffen. Viele dieser Systeme, wie z. B. die britische
Storm-Shadow-Rakete, benötigen nämlich das direkte Eingreifen des Herstellerlandes, um die
Koordinaten zu programmieren.

Ein Beispiel dafür ist die Weigerung Deutschlands, Taurus-Raketen zu liefern, da deutsche Techniker vor
Ort die Zielkoordinaten programmieren müssten, was ihre direkte Teilnahme am Krieg bedeuten würde.

Für diejenigen, die es immer noch nicht verstanden haben: Wenn die Ukraine ihre einfachen Drohnen
nach Moskau schickt, kann sie die Koordinaten über Google Maps oder andere frei verfügbare
Datenbanken erhalten, ohne dass eine westliche Beteiligung notwendig ist. Aber fortschrittliche Raketen-
und Waffensysteme werden in der Regel von speziell entwickelter, streng geheimer Software gesteuert,
die spezielle Schlüssel und Programme erfordert, um die Koordinaten einzugeben. Die Ukrainer können
dies nicht selbst tun, da die Herausgabe solcher digitalen Schlüssel das gesamte System der NATO-
Staaten im Falle zukünftiger Konflikte kompromittieren könnte.

Für diejenigen, die es interessiert, hier nochmals die vollständige Erklärung Putins zum Thema der
angeblichen westlichen "Erlaubnis" der USA und Großbritanniens zu Angriffen auf das Territorium der
Russischen Föderation mit westlichen Langstreckenraketen:

"Es gibt einen Versuch (des Westens), Begriffe zu vertauschen. Denn es geht nicht darum, dem Kiewer
Regime zu erlauben oder zu verbieten, russisches Territorium anzugreifen. Die Ukraine schlägt bereits
mithilfe von unbemannten Flugzeugen und anderen Mitteln zu. Aber wenn es darum geht, hochpräzise
Langstreckenwaffen aus westlicher Produktion einzusetzen, sieht die Sache schon ganz anders aus.



4/4

Tatsache ist, dass die ukrainische Armee, wie ich bereits sagte, und jeder Experte wird dies bestätigen
(sowohl hier als auch im Westen), nicht in der Lage ist, mit modernen hochpräzisen Langstreckenwaffen
aus westlicher Produktion zuzuschlagen. Sie kann das nicht tun. Das ist nur mithilfe von Satellitendaten
möglich, über die die Ukraine nicht verfügt – das sind Daten, die nur von Satelliten entweder der
Europäischen Union oder der Vereinigten Staaten, im Allgemeinen von NATO-Satelliten, stammen. Das
ist der erste Punkt."

"Der zweite und sehr wichtige, vielleicht entscheidende Punkt ist, dass Flugmissionen zu diesen
Raketensystemen eigentlich nur von Militärpersonal der NATO-Länder durchgeführt werden können.
Ukrainische Militärangehörige können das nicht. Es geht also nicht darum, dem ukrainischen Regime zu
erlauben, Russland mit diesen Waffen anzugreifen oder es nicht zu erlauben. Es geht um die
Entscheidung, ob die NATO-Länder direkt in einen militärischen Konflikt verwickelt sind oder nicht.

"Wenn diese Entscheidung getroffen wird, bedeutet das nichts anderes als die direkte Beteiligung der
NATO-Länder, der Vereinigten Staaten und der europäischen Länder am Krieg in der Ukraine. Das ist
ihre direkte Beteiligung. Und das verändert natürlich das Wesen, die Natur des Konflikts erheblich. Das
bedeutet, dass sich die NATO-Länder, die Vereinigten Staaten und die europäischen Länder im Krieg mit
Russland befinden. Und wenn das der Fall ist, dann werden wir angesichts der Veränderung des Wesens
dieses Konflikts angemessene Entscheidungen auf der Grundlage der Bedrohungen treffen, die für uns
entstehen werden."

In Teil II werden die Optionen und möglichen Reaktionen Russlands auf eine direkte Kriegsteilnahme der
USA und anderer NATO-Länder in der Ukraine diskutiert.

RT DE bemüht sich um ein breites Meinungsspektrum. Gastbeiträge und Meinungsartikel müssen nicht
die Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.


